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Ein weiterer Alarmeingang des Mikrocontrollers (PB 5) dient 
zur Abfrage des Gehäuse-Sabotagekontaktes S 1. Sobald S 1 
öffnet, kommt es zur sofortigen Alarmauslösung.
Der Alarmausgang des Mikrocontrollers ist an Port PB 6 ver-
fügbar, und über Port PB 7 wird die LED D 35 gesteuert, die 
leuchtet, wenn eine Eingabe des Sicherheitscodes erforder-
lich ist. 
Die insgesamt 5 Bedientasten der AZ4-2 sind direkt an Port 
PC 0 bis PC 4 angeschlossen. Da der Controller über interne 

Bild 6: Hauptschaltbild der Alarmzentrale AZ4-2 

„Pull-ups“ verfügt, ist hier keine weitere Beschaltung er-
forderlich.
Alle weiteren vom Mikrocontroller gesteuerten Leuchtdioden 
(D 6 bis D 21) werden im Multiplex betrieben und von Port 
PD 0 bis Port PD 7 gesteuert. 
Dabei fungieren die Transistoren T 1 bis T 4 quasi als „Seg-
menttreiber“ und die Transistoren T 5 bis T 8 als „Digittrei-
ber“. Hochfrequente  Störungen werden mit Hilfe der Kon-
densatoren C 48 bis C 55 verhindert.




